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Thema : „ Aus dem Leben (m)eines Smartphones“ 

 

Weil du mich, nicht sie als Erstes beim Aufstehen betrachtest 

Mich mit dem Begehren nach neuen Nachrichten anschmachtest 

Weil ich, nicht sie immer treu bin  

Weil ich immer für dich da bin  

 

Ich habe viele Namen  

Ich bin Alexa, Siri oder wie du mich nennen möchtest 

Dein Schlüssel zu einer Parallelwelt  

Zu deiner persönlichen Welt 

 

Das Instrument zur Selbstverwirklichung  

        Selbstausdrückung 

        Selbstkreirung 

 

Du  

 

Ich bin du, nur in kleiner  

     Plastischer 

     Handlicher 

     Form 

 

Entspreche deiner Norm 

Akzeptiere  

Verbessere 

Präzisiere sie, 

Deine Befehle  

 

Du schützt mich durch Panzerfolien und Hüllen vor Kratzern und Narben 

Aber du schützt nicht mich, 

  Sondern dich 
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Denn ich kenne sie, 

Deine Interessen  

Deine Ängste  

Deine Freunde, 

Oder zumindest die Menschen, die du häufig kontaktierst  

Auf deinen Instagram-Bildern markierst 

 

Ich bin ein Teil von dir  

Ich bin du  

 

Und ich bin viel  

              Die Rettung, wenn du ihr nicht in die Augen sehen kannst 

              Die Kamera, die deine Erinnerungen festhält 

              Das Lexikon, das dir deine Fragen beantworten kann 

              Das Statussymbol, wenn du deinen Reichtum präsentieren möchtest 

              Oder eher wie viel Geld du in ein Smartphone investieren musst 

   Um dich zu klassifizieren 

   Definieren  

 

Ich wandle aktive in passive Kommunikation 

 

Ich habe keine Seele 

Weil es deine ist  

Die mir Leben verleiht 

 

Du kannst mich aufladen 

Mir Leben verleihen 

 

Doch ab und zu stürze ich ab  

Zwar nicht wie du, jeden Freitag gegen 23:00 Uhr 
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Nein, mein Speicher ist voll 

Weil ich zu viel ertragen musste  

 Zu viele Eindrücke 

 Zu viele Nachrichten  

 

Ich muss immer funktionieren  

Ich habe kein Leben  

Denn ich gehöre zu deinem  

 

Und wenn ich den Geist aufgebe  

Werde ich eben ausgetauscht 

 

 

Bin zwar Teil deines Lebens 

Habe aber weder absoluten, noch relativen Wert 

Und somit keine Würde 

 

Aber wie kann ich keine Würde haben, wenn ich immer da war?  

Wenn ich immer besser werde 

   Schöner 

Schneller 

   Effizienter 

 

Mein Inneres ist Gold 

Und damit meine ich nicht meine Seele 

Korrigiere, deine Seele 

 

Ich meine den Rohstoff, nach dem sie graben  

       graben 

       graben 
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Die Kinder aus Kenia 

Die Kinder, die auch deine sein könnten 

 

Sie graben auch nach Cobalt  

Für meine Existenz 

Für mein Bestehen  

 

Dass du mich benutzen kannst 

Um zu publizieren, 

wie schlecht und überaus verwerflich sie doch ist 

Kinderarbeit  

 

Was ne ziemliche Ironie ist 

Aber naja, es sind ja schließlich nicht deine Kinder, die 

graben  

graben 

versagen  

 

Ich soll es also schildern? 

Mein Leben als Smartphone? 

Ich werde aus Kinderhänden geformt 

Durch deine Anforderungen genormt  

Lebe ein Leben, das gar nicht meins ist  

Und eigentlich lebe ich gar nicht, 

Weil ich sie nicht besitze 

Die Würde, von der alle reden  

Nach diesem Leben soll ich also streben? 

 

 

    

 

 


